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Schmid AG
übernimmt

Lodit-Logistik
Verlagerung Neun der 15 Mitarbeiter

gehen zu der Gersthofer Firma mit

Aichach-Ecknach Jetzt ist es offiziell:
Die Schmid Logistik AG in Gerstho-
fen übernimmt den Bereich Logistik
der Lodit GmbH, die zur Aichacher
Mea-Gruppe gehört. Das bestätigte
gestern Betriebsratsvorsitzender
Karl-Heinz Kröpfl gegenüber unse-
rer Zeitung. Die Verlagerung des
Logistik-Standbeins, bislang in der
Ecknacher Industriestraße angesie-
delt, gilt ab 1. März.

Wie berichtet, war im Dezember
bekannt geworden, dass sich die
Mea AG vom Logistik-Bereich der
Lodit-Gesellschaft trennt. Betroffen
sind von diesem Schritt 15 Mitarbei-
ter. Davon verspreche man sich eine
„weitere Verbesserung des Kun-
denservice sowie eine Steigerung
der internationalen Wettbewerbsfä-
higkeit“, hatte es in einer Pressemit-
teilung geheißen. Enttäuscht hatten
sich Belegschaft und Betriebsrat
über den Schritt gezeigt. Wenige
Wochen vor Weihnachten standen

die Betroffenen vor einer ungewis-
sen beruflichen Zukunft. Es folgten
Wochen mit vielen Verhandlungen.
Inzwischen ist das Meiste ausgestan-
den. Kröpfl: „Wir schlafen mittler-
weile wieder etwas ruhiger.“

Für die meisten Lodit-Logistik-
Mitarbeiter ist mittlerweile klar, wie
es weitergeht. Das Angebot der
Schmid AG, übernommen zu wer-
den, haben laut Kröpfl neun der 15
Betroffenen angenommen. Inzwi-
schen sei es in Verhandlungen ge-
lungen, eine Abfindung zu verein-
baren, die die Nachteile der Über-
nahme aufwiege, so der Betriebs-
ratsvorsitzende. Die ersten Angebo-
te seien absolut inakzeptabel gewe-
sen. Bei drei Betroffenen ist die be-
rufliche Zukunft noch offen. Drei
weitere können im Unternehmen
bleiben.

Der Lodit-Bereich Informations-
technik ist von den Veränderungen
nicht betroffen. (jca)

Eine Spende in Höhe von 800 Euro überreichte die Belegschaft der
Kühbacher Firma Schormair an Rosy Lutz (links im Bild), Ansprech-
partnerin des Migrationsdienstes des Caritasverbandes Aichach-
Friedberg. Zusammengekommen war der Betrag, der vom Firmen-
chef aufrundet wurde, aus den Einnahmen der Tombola, die die Be-
legschaft bei der Weihnachtsfeier organisiert hatte. Foto: Helene Monzer

Kühbacher Belegschaft spendet für Caritas

Infoschau findet Asyl
beim Landkreis

Wirtschaft Wegen des Umbaus der kleinen
Halle muss der Aktiv-Ring wieder ausweichen

VON THOMAS GOSSNER

Friedberg Die Meringer Gewerbe-
schau „Mela“ ist mangels Teilneh-
mern abgesagt, in Friedberg findet
die Infoschau des Aktiv-Rings statt
– allerdings mit Hindernissen und
anders als geplant. Zum zweiten Mal
müssen die Veranstalter in die
Sporthallen des Landkreises an der
Rothenbergstraße ausweichen. 2010
stand die Stadthalle wegen der Ge-
neralsanierung nicht zur Verfügung.
Heuer wird die kleine Halle zur
Mensa umgebaut, der Schulhof fällt
nach der Umgestaltung als Freige-
lände weg und die Aula wird von der
Mittelschule selbst benötigt. Doch
die Stadthalle allein bietet zu wenig
Platz für die rund 80 Aussteller aus
Handel, Handwerk und Gewerbe.
Sie beziehen darum auch mit der In-
foschau 2012 wieder Quartier beim
Landkreis.

Verstimmung herrscht beim Ak-
tiv-Ring, weil die Stadt im Herbst
bereits grünes Licht gegeben habe.
Mit Schreiben vom 24. Januar wies
dann die Leiterin des städtischen
Gebäudemanagements, Sabine
Achinger, auf die verschiedenen
räumlichen Zwänge im Umfeld der
Stadthalle hin. „Wir bitten Sie zu
prüfen, ob Sie an der Durchführung
der Infoschau 2012 ungeachtet der
erheblich eingeschränkten Veran-
staltungsräumlichkeiten weiter inte-
ressiert sind“, heißt es in dem Brief
an Aktiv-Ring-Geschäftsführer
Gregor Pfundmeir.

Rund 20 Anfragen von
Ausstellern liegen vor

Bei der Stadt betonte man, dass zwar
die Reservierung der Stadthalle und
der Aula im Herbst bestätigt worden
sei, nicht jedoch die der kleinen Hal-
le und des Pausenhofs; deren Um-
bau war seit Längerem im Gespräch
bzw. bereits abgeschlossen. Am
Mittwochabend hat der Aktiv-Ring
beschlossen, die Veranstaltung den-
noch durchzuziehen. Erleichtert
wurde dies nach Angaben von Gre-
gor Pfundmeir durch die spontane
Zusage aus dem Landratsamt, die
beiden kreiseigenen Hallen zur Ver-
fügung zu stellen. Bei Bedarf könn-
ten sogar Räume der Konradin-Re-
alschule genutzt werden, freut sich
Pfundmeir über das Entgegenkom-
men. Rund 20 Anfragen von Aus-
stellern liegen dem Aktiv-Ring be-
reits vor.

Auch 2012 findet die Infoschau wieder in

den kreiseigenen Hallen an der Rothen-

bergstraße statt. Foto: Andreas Schmidt
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Fischerführung bestätigt
Kühbach Vor Kurzem fand im Gast-
hof Peterhof in Kühbach die Jahres-
hauptversammlung der Fischer
statt. Nach einem kurzen Rückblick
auf das vergangene Vereinsjahr fan-
den die Neuwahlen statt, bei denen
die bestehende Mannschaft einstim-
mig in den Ämtern bestätigt wurde.
Vorsitzende bleibt Luise Tiltscher,

zweiter Vorsitzender Markus Singer,
Kassier Richard Koppold, Schriftfüh-
rer Hans Strixner, Gewässerwart
Franz Tiltscher, Jugendwart Norbert
Pentenrieder, Beisitzer Norbert Pen-
tenrieder, Franz Tiltscher und Walter
Baier. Als Kassenprüfer fungieren
Manfred Huber und Edmund Schnei-
der. (möd)

Der alte und neue Vorstand der Kühbacher Fischer: (von links) Hans Strixner, Richard

Koppold, Vorsitzende Luise Tiltscher, Franz Tiltscher, Walter Baier, Markus Singer

und Norbert Pentenrieder. Foto: Josef Mörtl

Um besser mit ihrer gehörlosen Mitspielerin kommunizieren zu kön-
nen, haben die Mitglieder der Prittrichinger Damenfußballmann-
schaft einen Kurs in Gebärdensprache absolviert. Dieses Engagement
honorierte die Vorsitzende des Sozialausschusses im Landtag, Brigitte
Meyer (FDP), mit einer Einladung ins bayerische Parlament. Mit da-
bei waren Schulweghelfer aus Kissing und Mering sowie Schüler der
Mittelschule Mering, die sich mit Betreuungslehrerin Daniela Reiner
im Feliks-Projekt engagieren. Sie besuchten auch eine Plenarsitzung,
in der Finanzminister Markus Söder eine Rede hielt. Foto: Ernst Luibl

Landtagsbesuch belohnt Einsatz

Ausgezeichnete Jägerblutschützen
Inchenhofen Bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung (wir berichteten)
zeichneten die Jägerblutschützen
aus Inchenhofen eine Reihe von
Mitgliedern für besondere Leistun-
gen und langjährige Vereinstreue
aus.

Ehrungen gab es demzufolge für
Leonhard Hundseder (Gau-Ehrenzei-

chen), Josef Lohner (für 40 Jahre
Mitgliedschaft), Bernhard Lohner
(für 25 Jahre Mitgliedschaft), Marti-
na und Michael Rieblinger sowie Rita
Posch (alle 15 Jahre Mitgliedschaft),
außerdem für den Vize-Schützen-
könig Christian Scherer, Petra Petsch
sowie für Markus Binzer (Anerken-
nung). (rhu)

Einige Ehrungen bei den Jägerblutschützen (von links): Rupert Peter, Michael Rieb-

linger, Josef Lohner, Franz Achter, Rita Posch, Markus Binzer, Bernd Dunau und Le-

onhard Hundseder. Foto: Stephan Reinl

Im Beisein von Kreisbrandrat Ben Bockemühl (links) und Bürgermeister Karl Metzger

(rechts) wurden für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt: (von links) Hubert Grabmann, Le-

onhard Gamperl, Bernhard Vogl und Jürgen Tremmel.

Bürgermeister Karl Metzger (Zweiter von rechts) zeichnete langjährige Feuerwehr-

männer, die beim Neujahrsempfang verhindert waren, aus: (von links) Michael Zeitl-

meir, Richard Knauer und Johann Häusler. Fotos: Steinherr

Treue Aktive in Sainbach geehrt
Inchenhofen-Sainbach Eine Reihe
von Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft gab es bei der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr in Sainbach (Gemeinde
Inchenhofen).

Mit einer Urkunde und dem Feu-
erwehr-Ehrenzeichen für 25 Jahre
aktive Dienstzeit und einer Uhr
wurden Bernhard Vogl, Leonhard
Gamperl, Michael Katzenschwanz
jun., Jürgen Tremmel und Hubert
Grabmann im Namen des Freistaates
Bayern ausgezeichnet.

Bürgermeister Karl Metzger holte
die Auszeichnungen der Gemeinde
für diejenigen Floriansjünger nach,
die beim Neujahrsempfang verhin-
dert waren. Mit einer Urkunde und
einer silbernen Ehrennadel wurde
für 30-jährige Tätigkeit als aktiver
Feuerwehrmann Johann Häusler
ausgezeichnet.

Ebenso ausgezeichnet wurden für
20 Jahre als Aktive Richard Knauer
und Michael Zeitlmeir mit einer Ur-
kunde und einer Ehrennadel in
Bronze. (sfx)

Bundestagsvizepräsident
besucht Mehrgenerationenhaus

Kissing „In der Gesellschaft finden
große Veränderungsprozesse
statt“, sagte Bundestagsvizepräsi-
dent Eduard Oswald bei seinem Be-
such im Kissinger Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) „Casa Cambio“,
die Kissinger Einrichtung sei eine
gute und wichtige Sache. „Die
Idee des Mehrgenerationenhauses
ist etwas ganz Faszinierendes in
einer Zeit, in der viele Menschen
ihre eigenen Wege gehen“, meinte
Oswald, es brauche mehr gemein-
schaftliches Engagement aller in
der Gesellschaft. Ausdrücklich be-
dankte er sich bei der Gemeinde
Kissing, dem Landkreis Aichach-
Friedberg und dem Träger des
MGH, der Katholischen Jugend-
fürsorge, bei MGH-Leiterin Bri-
gitte Dunkenberger und besonders
bei Hauspatin Elisabeth Micheler-
Jones. Er lobte die Kanu-Olym-

piasiegerin von 1992, weil sie ih-
ren Namen und ihren Bekannt-
heitsgrad für das MGH zur Verfü-
gung stellt.

Stefan Leister, der Fachabtei-
lungsleiter Kinder- und Jugend-
hilfe der Katholischen Jugendfür-
sorge, forderte anstatt einer zeit-
lich begrenzten Projektförderung
eine dauerhafte verlässliche Fi-
nanzierung. Oswald sagte zu, sich
für eine nachhaltige und dauerhaf-
te Finanzierung durch die Bun-
desregierung einzusetzen. Die in
den Jahren 2006 und 2007 vom
Bundesfamilienministerium ange-
regten Mehrgenerationenhäuser
sind offene Nachbarschaftstreff-
punkte, in denen Hilfen und
Dienste für Jung und Alt angebo-
ten werden und die das Miteinan-
der der Generationen und die Hil-
fe zur Selbsthilfe fördern. (glb)

Besuch im Mehrgenerationenhaus: (von links) Bürgermeister Manfred Wolf, Hauspa-

tin Elisabeth Micheler-Jones, Bundestagsvizepräsident Eduard Oswald, MGH-Leiterin

Brigitte Dunkenberger. Foto: Brigitte Glas

Seinen 70. Geburtstag feierte in diesen Tagen Michael Euba aus Mot-
zenhofen (Gemeinde Hollenbach). Mit Leib und Seele verrichtet
Euba den Mesnerdienst in der kleinen Filialkirche in Motzenhofen. Er
übernahm dieses Amt im Jahr 1978 von seinem Vorgänger – seinem
Vater. Bei Bittgängen und Pfarrwallfahrten ist der 70-Jährige auch als
Vorbeter tätig. Das Foto zeigt den Jubilar mit Kaplan Joji John, der
zusammen mit der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Eleonore Arzberger
dem Geburtstagskind nicht nur Glückwünsche, sondern auch ein Prä-
sent überbrachte. (AN) Foto: privat

Michael Euba feiert 70. Geburtstag


